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Siedlung in Pada (/3, Bez. Rakvere, T. Tamla) und die Hiigelgrdber in
Lindora (16, Bez. Voru, S. Laul); das Staatliche Historische Museum
erforschte die Steinsetzung von Uugla (5, Bez. Haapsalu, M. Mandel)
und (zusammen mit der Republikanischen Restaurierungsverwaltung)
den mittelalterlichen befestigten Gutskern in Keila (7, Bez. Harju,
M. Mandel) und das Tallinner Stadimuseum — das Altstadtterritorium
von Tallinn (8, K. Deemant). Die hier dargelegte Publikation enthalt
Vorberichte iiber die Resultate von 12 Expeditionen.
J. SELIRAND
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K. JAANITS

NEUE AUSGRABUNGEN IN LEPAKOSE

Der mesolithische Siedlungsplatz von Lepakose befindet sich in Mittelest-
land, etwa 10 km nordwestlich von Suure-Jaani, am rechten Ufer des
Urstromtales des Flusses Navesti (Taf. XIII, 7). Der Siedlungsplatz
ist sehr klein, seine Fliche umfaBt etwa 1000 m2 1972—1973 fiihrte das
Institut fiir Geschichtsforschung der A. d. W. der Estnischen SSR die
ersten Ausgrabungen des Siedlungsplatzes durch.! 1977 wurden sie erneut
unternommen und eine Fldche von 130 m?2 nordlich und nordwestlich
unmittelbar von der Grabungsstelle der Jahre 1972—1973 untersucht
(Abb. 1).
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Abb. 1. Situationsplan der Grabungsstellen 1972—1973 und 1977 in Lepa-
kose.

! Sluurc K. Mesosmruueckas crosinka B Jlenakose (uentpanbnas dcronus). — ENSV
TA Toim. Uhisk., 1975, Bd. 24, Nr. 1, S. 70—73.
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Eine beim Pfliigen durcheinander geworfene Humusschicht von 15—30
cm bildete den oberen Teil der Kulturschicht. Stellenweise kam unter
der Humusschicht eine 5—15 cm starke hellgraue Sandschicht (Podsolho-
rizont) zum Vorschein. Noch tiefer lag gelblicher oder brdunlicher Grund-
sand. Die hellgraue Sandschicht enthielt reichlich Kohle. Uberall befand
sie sich wahrscheinlich in Vertiefungen der urspriinglichen Erdoberfldche,
weshalb ihr unterer Teil beim Pfliigen unangetastet blieb. Die Kohle
scheint hier nicht mit der Siedlung verbunden zu sein, sondern ist
anscheinend das Ergebnis eines Waldbrandes. Fiir die letztere Vermu-
tung spricht die Fortsetzung der kohlehaltigen Schicht auBerhalb des
Siedlungsterrains.

Die archéologischen Funde 2 wurden sowohl aus der Humusschicht als
auch aus der hellgrauen Sandschicht und sogar aus dem oberen Teil
des Grundsandes gewonnen. In ihrer groBen Mehrzahl waren die Gegen-
stinde aus oOrtlichem minderwertigem Feuerstein gefertigt und &dhnelten
denen, die bei den Ausgrabungen von 1972—1973 geborgen worden
waren.? Zwei geschliffene SteinmeiBel und ein Beil sowie einige Bruch-
stiicke geschliffener Steingegenstdnde sind als neue Funde fiir den
genannten Fundort zu erwdhnen, die bei den vorausgegangenen Ausgra-
bungen nicht zutage gekommen sind. Bei 2 MeiBeln (Abb. 3, 1, 2) waren
nur die Schneide und die herausragenden Teile der Oberflache geschlif-
fen. Das dritte Beil (Abb. 3, 8) war bedeutend sorgféltiger geschliffen.

Einige Funde aus dem Grenzgebiet zwischen der hellgrauen Sand-
schicht und dem Grundsand sind unter den Funden 1977 von besonde-
rem Interesse. Dies gilt vor allem einer aus grauem Feuerstein hoher
Giite hergestellten asymmetrischen Stielspitze (2,2X1,0X0,3 cm). Ihr
Stiel ist nur an der Seitenkonkavitdt retuschiert (Abb. 2, 7). Beim Uber-
gang von Stiel zu Blatt entsteht ein spitzer Widerhaken. Das Blatt der
Stielspitze ist an der Spitze mit quergerichteter ventraler Fldchenretu-
sche bearbeitet. In der Naihe
der Stielspitze wurden das
Bruchstiick eines Schabers von
1,9 cm breiter Klinge (Abb. 2,
2) und ein Schaber von Kklin-
genartigem Feuersteinabschlag
(Abb. 2, 3) gefunden. Beide
waren aus schwirzlichbraunem
Feuerstein hoher Giite angefer-
tigt worden. Einige Splitter
hochwertigen Feuersteins und
Bruchstiicke von Gegenstén-
den sind auch bei den Ausgra-
bungen von 1972—1973 geho-
ben worden.4

Abb. 2. Feuersteingegenstinde aus

Lepakose. I Pfeilspitze, 2, 8 Schaber,

4 Feuersteinklinge. (AI 4956: 310,
312, 316, 297.)

2 Al 4956: 1—595. \
3 Siehe Inutc K. Mesomruueckasi crosnka B Jlenakose, Abb. 2.
4 Z.B.. Al 4594: 36, 55, 166, 255, 261.
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Abb. 3. SteinmeiBel (I,

2) und Beil (3) aus Le-

pakose. (AI 4956: 168,
108, 311.)

2cm

Den Stielspitzen und anderen Gegenstdnden aus Feuerstein hoher
Qualitdt von Lepakose koénnen ndhere Entsprechungen aus dem Fund-
inventar des frithmesolithischen Siedlungsplatzes von Pulli herangezo-
gen werden. Ein sorgféltig retuschierter Stiel, spitze Widerhaken und
quergerichtete ventrale Fldchenretusche des Blattes sind fiir die in Pulli
gefundenen Stielspitzen aus Feuerstein kennzeichnend. Unter ihnen gibt
es ein asymmetrisches Exemplar mit Seitenkonkavitdt.® AuBerdem ist
Pulli der einzige mesolithische Siedlungsplatz in Estland, in dessen
Feuersteininventar breite Feuersteinklingen (Breite 1—2 cm und mehr)
relativ hdufig auftreten. An Klingen von solcher Breite wurden aus Lepa-
kose ebenfalls einige Bruchstiicke gefunden.” SchlieBlich ist der Gebrauch
schwérzlichgrauen oder grauen hochwertigen Feuersteins in Estland nur
fiir Pulli charakteristisch.

Fiir die Stielspitze von Lepakose kann man auch Parallelen aus
groBerer Ferne heranziehen. So ist z. B. eine Stielspitze gleichen Typs
aus dem frithmesolithischen Siedlungsplatz von Krumplewo in Nord-
BeloruBland geborgen worden.?

Der Siedlungsplatz Lepakose ist bisher ins Spédtmesolithikum datiert
worden.® Die im Laufe der letzten Ausgrabungen gewonnenen, den Pulli-

5 Jaanits, L., Jaanits, K. Friihmesolithische Siedlung in Pulli. — ENSV
TA Toim. Uhisk., 1975, Bd. 24, Nr. 1, S. 67—69, Abb. 2.

6 Ebenda, Abb. 2, 3.

7 Z.B.: Al 4594: 101, 156, 166; 4956: 169, 294. Sieche auch Juutc K. Me3so-
QMTHYecKas cTosiHKa B Jlemakose, Abb. 2, 39, 40.

Fypuna H. H. Hosble Me30JHTHUECKHE NAMSTHHKH JECHOH MOJOCHl EBPONEHCKOM

gacty CCCP. — Coserckas apxeoJsorus, 1960, Nr. 1, S. 128—129, Abb. 2.

9 duurtc K. MesoanTnueckas crosiHka B Jlenakose, S. 73.
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Funden &hnlichen Befunde ermoglichen, diese Datierung teilweise zu
korrigieren. Da die Zeitangaben iiber die Existenz der frithmesolithischen
Siedlung in Pulli in die Mitte des VIII. Jahrtausends fallen,? ist es
nicht ausgeschlossen, daB Lepakose bereits Ende des VIII. oder Anfang
des VII. Jahrtausends besiedelt war. Der Grundbestand der Funde aus
der genannten Siedlung scheint jedoch der spdteren Stufe des Mesolithi-
kums zu entstammen. Es hat den Anschein, daB es sich in Lepakose
um zwei Besiedlungsphasen handelt, die wahrscheinlich durch einen ziem-
lich langen Zeitabschnitt voneinander abgetrennt sind, in dessen Verlauf
der in Rede stehende Ort unbesiedelt lag.

10 Jaanits, L., Jaanits, K. Frithmesolithische Siedlung in Pulli, S. 65.

K. JAANITS
UUED KAEVAMISED LEPAKOSEL
Resiimee

Lepakose mesoliitilise asulakoha kaevamistel Kesk-Eestis Navesti joe paremal kaldal
(tahv. XIII, 1; joon. 1), umbes 10 km Suure-Jaanist loodes, saadi 1977. aastal teiste
leidude hulgas moned kvaliteetsest, mitte kohalikku péritolu tulekivist esemed: rootsuga
laastnooleots (joon. 2, I), kaks koovitsat (joon. 2, 2, 3) ning moned laastukatked
(joon. 2, 4) ja tulekivikillud. Esemed meenutavad vastavaid leide Pulli varamesoliiti-
liselt asulakohalt. Ulejddnud leiud, vélja arvatud moned lihvitud kivitalvad (joon. 3,
1—38), on valmistatud kohalikust halvakvaliteedilisest tulekivist. Uute leidude pohjal
vGib oletada asustuse algust Lepakosel juba VIII aastatuhande 16pul voi VII aastatu-
hande algul e.m.a. Pohiosa leide périneb aga arvatavasti hilismesoliitikumist. Vara-
mesoliitiline asula Lepakosel oli ilmselt vidga liihiajaline, tGendoliselt asustati kones-
olev paik mesoliitikumi hilisemas jidrgus uuesti.

K. AHHTC
HOBBIE PACKOIIKH B JIEMTAKO3E
Pesrome

B 1977 r. mpoBOAMJHCH HOBBIE DACKONKH ME30JHTHYeCKOH cTosiukd B Jlemakose. CrosiHKa
pacmosioXKeHa B ILEHTPaJbHOH dYacTH IcToHuM, npumepuo B 10 KM K cesepo-3amagy or
r. Cyype-Slann, na mpasom Gepery p. Hasectu (ra6a. XIII, 7; puc. 1). Cpenu maxomox OKa-
3aJICh HEKOTOPbIe MPEIMETHl H3 BbICOKOKAYECTBEHHOTO TPHBO3HOTO KPEMHS: MJIACTHHYATHIH
HAKOHEUHHK CTPEJbl ¢ YepemikoM (puc. 2, /), nBa ckpebka (puc. 2, 2, 3), a TakKe HECKOJBKO
OTILENOB ¥ ceueHHil miaact#H (puc. 2, 4). OHH HANOMHHAIOT aHAJOTHYHble HAXOJKH M3 paHHe-
Me3oquTHYeCKOH CcTossHKH B [lysamu. OcrasnbHble HAXONKM, 32 HCKJIIOYEHHEM HEKOTOPBIX
nTH(OBAHHBIX JOJOT H3 KPHCTANIHYECKHX IODPOJK KaMmHs (puC. 3, /—3), H3rOTOBJEHH H3
MEeCTHOTO KPeMHSI HeBBICOKOTO KauecTBa. HoBble JaHHBIE JIO3BOJSIOT 3HAYHTENbHO YIAPEBHUTDH
narty mepBHuHOro 3acesenusi Jlemaxkose. He uck/moueHo, UTO 3TO NMPOMSOULIO Y¥KE B KOHLE
VIII nmn wavane VII thic. 1o H. 3. HecmoTpst Ha 310, 66JBIIYI0 YaCTh KOJJIEKIHH MOXKHO, Ha
Hall B3IJISI[, TMO-TIPEKHEMY OTHECTH K MO3AHEeMY Me30JHuTy. BeposiTHee BCero, MecTo CTOSHKH
B TEUEHHE ME30JIHTA 3acCeJsyoch, 10 KpaliHell Mepe, NBaXKIbl. ;
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	Keramik aus dem Steinkistengrab von Väo. (3—5 AI 4939:4; 6—7 AI 4939:11.)
	Funde aus dem Tarandgraberfeld von Lahepera. 1 Schlüssel, 2 Niete, 3 Hufeisenfibel fragment 4 Nadel einer Hufeisenfibel, 5 Armring, 6 Messer, 7—5 Keramik. (AI 49/6 b ’ 70 39 91 73 44 75; 4977: 31, 3; 1,2, 6 Eisen, 3—5 Bronze.)
	Funde von Proosa. 1 Beschlag, 2, 3 Armbrustfibeln, 4, 5 Schnallen. (TLM 15740: 42, 50, 40, 21, 75; 1 Bronze mit Gold, 2—4 Bronze, 5 Eisen; alle 1:1.)
	Funde von Proosa. / Armring, 2 Pinzette, 3 Rasiermesser, 4 Messer 5 Lanzenspitze. (ILM 15740: 13, 55, 53, 12, 4; I—2 Bronze, 3—5 Eisen; I—4 1.1, 5 1.2.)
	1. Остатки перегорелого погребального сооружения в насыпи кургана 1 в могильнике Рысна-Сааре.
	2. Курган 2 в могильнике Рысна-Сааре I с северо-запада.
	Украшения из линдораских курганов. /, 2 монеты, 3 бубенчики, 4 подвеска, 5—7 височные кольца, 8, 9 серьги, 10 браслет, 11 бусы, 12, 13 ожерелье, 14, 15 перстни. [AI 4952 : XII, 1; 11, 2,4, 5; IX, 4, 6 (височные кольца); 111, 1 (серьги); IX, 1,5; 111, 3 (ожерелье), 4, 9.]
	Вверху: предметы из линдораских курганов. 1, 2 поясные кольца, 3—5 пряжки, 6 же лезное кольцо, 7 топор. (AI 4952 : XI, 2—4; V, 2,5, 3,1.) Внизу: курган V в Линдора (раскопана западная часть насыпи).
	Steinpflasterung des Gräberfeldes von Uugla.
	Funde von Uugla. 1 Axt, 2, 3 Lanzenspitzen, 4 Riemenverteiler, 5, 6 Schnallen, 7—ll ■Gürtelbeschläge. (AM 500: 557, 258, 254, 194, 178, 189, 321, 173, 443, 443, 443; 2, 3 1:2; alle andere 1:1.)
	1. Mesolithischer Siedlungsplatz in Lepakose von Südosten gesehen.
	2. Вал городища Пада с наружной стороны (с юго-востока).
	Находки из городища Варбола. 1 нагрудная булавка, 2 булавка головкой повязки, 3—5 наконечники стрел, 6 фрагмент нагрудной булавки, 7 подЕеска, 8 подковообразная фибула, 9 пинцет, 10, 11 ножи, 12 фрагмент ножниц, 13 гвоздь. (AI 4783: 592, 671, 597, 779, 852, 821, 776, 754, 711, 601, 819, 757, 658; 2/3.)
	1. Ausgrabungsplatz II in Keila.
	2. Nischen in der Zwischenwand des östlichen Raumes auf dem Ausgrabungsplatz II in Keiila.
	Funde von Ke;la. I—4 Fragmente von Grapentöpfe, 5, 6 Fragmente von sog. rheinischer Keramik, 7 Kachelfragment. (AM 498: 848, 658, 381, 800, 106, 707, 181; alle 1:1.)
	Münzen aus der Kirche von Pirita. 1 drei Sechslinge (vor 1422), 2 drei Scherfe (nach 1426), 3 vier Scherfe (nach 1426), 4 Schilling des Ordensmeisters H. v. Brüggeney (1542), 5 drei Scherfe und Pfennig des Bischofs Dietrich Resler (1426—1441), 6 zwei Pfennige des Ordensmeisters W. v. Plettenberg (1495—1535), Pfennig des Bischofs J. Linde und des Ordensmeisters W. v. Plettenberg (1509—1524) und Schilling des Ordensmeisters J. F. v. Loringhove (Wenden 1483—1494), 7 Schilling von Dahlen (1572), Scherf von Hamburg (15. Jh.) und Denar des Großfürsten Alexander von Litauen (1495—1501), 8 Schilling von Riga (1575).
	Funde von Pirita / bronzenes Kreuz, 2, 5 Schlösser, 3 Netzsenker, 4 fünf Schlüssel, 6 Öllampe, 7 Schneckenhaus, 8 Reliquiefragmente.
	Рис. 1. Расположение археологических памятников в Пада. 1 городище, 2 поселение, 3 валун с углублениями культового значения, 4 каменный могильник, 5 современные постройки, 6 разрушенный каменный могильник.
	Рис. 2. Общая схема исследованного городища. 1 раскоп 1977 года, 2 граница плато городища.
	Рис. 2. Находки из городища Варбола. 1 подвеска, 2 бусина, 3, 4 перстни. (AI 4783: 746, 627, 839, 699.)
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